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Pressemitteilung 

 
Landesverband Selbsthilfe Körperbehinderter Menschen Baden-
Württemberg e.V. und Botschafter Barrierefreiheit Thomas 
Heine:  
 
Eine Barriere weniger - Anpassung an Ampelanlage in 
Backnang-Waldrems verbessert Sicherheit für Menschen mit 
Einschränkungen bei Mobilität und Sensorik 
  
 
Backnang-Waldrems, 26. April 2024  
  
Nach intensiver Zusammenarbeit zwischen lokalen Behörden, dem 
Botschafter Barrierefreiheit und weiteren maßgeblichen Akteuren 
konnte eine bedeutende Verbesserung der Barrierefreiheit an einer 
kritischen Kreuzung in Waldrems erzielt werden. Die Kreuzung, bekannt für ihre 
problematische Überquerbarkeit durch sensorisch eingeschränkte Personen, wurde 
erfolgreich umgerüstet, um die Sicherheit und Zugänglichkeit zu erhöhen. 
Die Initiative, geleitet und initiiert von Thomas Heine, ehrenamtlicher Botschafter für 
Barrierefreiheit im Rems-Murr-Kreis, wurde durch Regina Konrad, die Ortsvorsteherin 
Waldrems, angestoßen. Sie ist durch ein Interview im Juni 2021 in der Presse auf die 
Aktivitäten der landesweiten Botschafterinnen und Botschafter Barrierefreiheit des 
Landesverbands Selbsthilfe Körperbehinderter Menschen Baden-Württemberg e.V. 
aufmerksam geworden. 
  
Im Gespräch wurde auf die Gefahren der B14-Kreuzung vor der Opti-Wohnwelt durch 
Gegenlicht bei tiefstehender Sonne, dass die Ampelsignale unkenntlich macht, 
hingewiesen. Eine Begehung der Kreuzung mit Vertretern des Straßenbauamts Rems-
Murr, dem kommunalen Beauftragten für Menschen mit Behinderung und weiteren 
Beteiligten bestätigte den dringenden Handlungsbedarf. 
Trotz der Herausforderung, dass die Kreuzung im Zuge des geplanten Tunnelbaus 
möglicherweise keine lange Betriebsdauer mehr hat, wurde entschieden, die 
notwendigen Sicherheitsmaßnahmen zu ergreifen. Diese mussten sowohl effektiv als 
auch verhältnismäßig zur Restlaufzeit der Kreuzung sein. 
  
Nach einem umfangreichen Antrags- und Umsetzungsprozess, bei dem drei 
Verantwortungsebenen – Bund, Landkreis und Stadt – koordiniert werden mussten, 
wurde die Kreuzung mit modernen Anforderungstastern und akustischen Signalgebern 
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ausgestattet. Diese Maßnahmen gewährleisten, dass die Kreuzung jetzt sicher und 
barrierefrei von seheingeschränkten und blinden Menschen überquert werden kann. 
 
Die erfolgreiche Umsetzung wurde am 22. April von Regina Konrad, Sabine Goetz 
(Geschäftsführerin des Landesverbands Selbsthilfe Körperbehinderter Menschen Baden-
Württemberg e.V.), Ralf Jung (Straßenbauamt Rems-Murr), Sebastian Eltschkner 
(Kommunaler Beauftragter für Menschen mit Behinderung) und Thomas Heine 
begutachtet. 
 
Diese Verbesserung zeigt nicht nur die Bedeutung der Barrierefreiheit in der städtischen 
Infrastruktur, sondern auch die Wichtigkeit der Zusammenarbeit zwischen verschiedenen 
Behörden und Interessenverbänden der Menschen mit Behinderung. Sie ist ein Beispiel 
dafür, wie durch gemeinsame Anstrengungen eine sinnvolle und nachhaltige Lösung zur 
Verbesserung der Lebensqualität in der Gemeinde für eine inklusive Gesellschaft erreicht 
werden kann. 
  
Kontakt: 
Thomas Heine 
Botschafter Barrierefreiheit Rems-Murr-Kreis  
für den Landesverband Selbsthilfe Körperbehinderte Menschen BW e.V. (www.lsk-bw.de) 
Mail: t.heine@lsk-bw.de 
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